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Schwerpunkt: 
 
Lebenswege am Lebensende

Für welchen Weg sich Menschen am Lebensende entscheiden, dies unterliegt verschiedensten Einflussfaktoren. 
Welche Wege möchten sie gehen und welche sind noch 	möglich? Welche Rolle können und wollen An- und Zu-
gehörige in diesen Situationen einnehmen? In wieweit sind Betroffene in der Lage selbst entscheiden? Dies be-
trifft in besonderem Maße Kinder und geistig behinderte Menschen. hospiz zeitschrift versucht dies zu beleuch-
ten.
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